
„Die Alpenregion im heutigen Graubünden und im

Vinschgau ist ein einzigartiges Reliktgebiet spätanti¬
ker Kulturtradition, das um 800 im Zuge der Expan¬
sion des Karolingerreiches in einen neuen, weiteren

Horizont einbezogen wurde. Die fundamentale Fra¬

ge nach der Kontinuität/Diskontinuität zwischen

Antike und Frühmittelalter stellt sich hier in einer

sehr spezifischen Weise, zumal im Vergleich mit den

angrenzenden Räumen (Alemannien, Oberitalien)."
Damit hat Prof. Dr. Rudolf Schieffer, Präsident der Mo-

numenta Germaniae Historica, den Plan begrüsst, in

Müstair ein Kolloquium über Wandel und Konstanz

in Churrätien durchzuführen.

Die Vorträge und Diskussionen dieser Tagung haben

in vielen Bereichen zu neuen Forschungsansätzen

geführt. Sie liegen in 30 Beiträgen vor, geordnet nach

den Sachgebieten: Frühgeschichte und Archäolo¬

gie - Geschichte und Recht - Schrift und Sprache -

Kunst und Kirche; ein kurzer Epilog ist der Gründung
des Klosters St. Johann in Müstair gewidmet.


